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URS     HOFMANN
Der Regierungsrat

für alle Aargauerinnen
und Aargauer

www.urs-hofmann.ch

«Ich wähle Urs Hofmann, weil 
er mit Freude und Herzblut 

regiert.»

Elisabeth Burgener Brogli
Grossrätin, Co-Präsidentin SP Aargau 

Gipf-Oberfrick

Schinznacher Christkindmarkt
Eröffnung am Freitag, 21. Oktober,  
jede Woche neue Kunsthandwerker- 
Ausstellung.

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulaufquelle.ch
T 056 463 62 62

Neuer Mokka X: 4x4 und Automat kombinierbar
Garage im Steiger AG, Brugg: Herbstausstellung (21. / 22. Oktober) mit interessanten Opel-Premieren
(A. R.) - Beim überarbeiteten Mokka X (ab Fr. 22'700.–) springen
die neuen LED-Lichter vorne und hinten sowie der etwas brei-
tere Kühlergrill ins Auge (Bild rechts) – das meiste hat sich beim 
dynamischen Kompakt-SUV mit dem athletischen Design aller-
dings bei den inneren Werten getan.

Etwa unter der Haube...
«Mit der neuen Topmotorisierung, einem 1,4-Liter-Turbo-
benziner mit 153 PS, lassen sich im Mokka erstmals Automa-
tik und 4x4 kombinieren», freut sich Geschäftsführer Markus 
Rindlisbacher auf die Opel-Premiere, die nun bei der Garage 
im Steiger präsentiert wird.

...oder im Cockpit
Im edel ausgestatteten Innenraum des Mokka – der Zusatz X 
steht bei Opel ab sofort für SUV und Crossover – ist man jetzt 
deutlich besser «connected». Zur Verfügung steht das glei-
che Multimediasystem wie im neuen Astra: mit dem persön-
lichen, wohlgemerkt über einen WLAN-Hotspot verfügen-
den Online- und Service-Dienst «OnStar».
Auch im neuen Zafira – der kompakte 7-Plätzer mit der geni-
alen, versenkbaren dritten Sitzreihe bietet noch mehr Lade-
volumen – spielt die verbesserte Konnektivität eine grosse 
Rolle: Das «IntelliLink»-System zum Beispiel verknüpft sich 
spielend mit Smartphones und Tablets.

Mehr über die ganze Armada innovativer Assistenzsysteme, 
welche die beiden Premieren flankieren – sowie natürlich 
über alle anderen Opel-Modelle – erfährt man am Freitag 21. 
(9 - 19 Uhr) und Samstag 22. Oktober (10 - 16 Uhr) bei der 
Garage im Steiger (056 448 98 00).

www.garage-imsteiger.ch

In Schinznach liegt Musik in der Luft
10 Jahre Musikschule Schenkenbergertal: Vielfältiges Jubiläumsprogramm am 22. Oktober, ab 15 Uhr
Am Samstag erklingen unter dem Motto «Musik liegt in der 
Luft» Töne, Rhythmen, Melodien und Akkorde in und um die 
Schulanlage Schinznach-Dorf.
«300 Kinder und ihre Lehrpersonen wirken mit», freut sich 
Musikschulleiter Christoph Bolliger und verweist etwa auf 
den vielversprechenden Konzert-Parcours, das tolle
Notenschlüssel-Backen oder den kreativen Workshop
«Musik malen».
«In den fünf Konzertparcours-Lokalen können alle ihre Stim-
mung auf Papier bringen», erklärt er das Prozedere, wie aus 
Klangfarben schliesslich Farbklänge werden. «Wir sind sehr 
gespannt darauf, wie sich diese fünf musikalischen Bilder am 
Ende präsentieren», so Christoph Bolliger.
Ab 19 Uhr steigt dann das grosse Finale mit Konzerten von 
Musikschülerinnen und -schülern sowie Gästen. Mit einem inte-
ressanten Konzert des Jugendspiels Schenkenbergertal (ab 21 
Uhr) geht das Jubiläum zu Ende. Nähere Infos und der detail-
lierte Konzertablauf  unter        www.ms-schenkenbergertal.ch

«Musikulinarischer» Hochgenuss in der Müli
Restaurant Müli, Mülligen: «Wein, Musik & Genuss» am 28. Oktober

Der Schluss-Stein ward gesetzt
Brugg: Finissage – Abschied vom Lego-Legionslager Vindonissa

Wirtschaftsentwicklung «durchzogen»
Mägenwil:  Herbstversammlung der AIHK Region Brugg mit

Rücktrittsankündigung des Kantonalpräsidenten Daniel Knecht

Das Jubiläums-Streichorchester unter der Leitung von Ursu-
la Hächler probte fleissig für seinen grossen Auftritt von 
kommendem Samstag, wenn die regionale Musikschule mit 
den fünf Vertragsgemeinden Auenstein, Schinznach, Thal-
heim, Veltheim und Villnachern ihr Zehnjähriges feiern.

Der grosse und unser Kanton
Am 27. Oktober findet im BWZ Brugg 
ein spannender öffentlicher Anlass 
statt: mit dem Titel «Der deutsche 
Hochrhein und der Aargau – Nach-
barn oder Konkurrenten?» – unter 
anderem mit Referent Martin Albers, 
vormaliger Oberbürgermeister von 
Waldshut-Tiengen.
Wie nah sind sich Aargauer und ihre 
deutschen Nachbarn? Ist das Verhält-
nis nur von Arbeit, Einkauf und Flug-
lärmklagen geprägt? Themen  sind: 
Die  A98, Arbeitspendler,  Ein-
kaufspendler, Tiefenlager, Hochrhein-
kommission, Kernkraftwerke. An der 
Diskussion nehmen auch Vertreter der
Aargauer Seite teil: Es werden der 
Brugger FDP-Grossrat Titus Meier, der 
Würenlinger Winzer Andreas Meier 
und weitere Exponenten erwartet.
Donnerstag, 27. Oktober, Türöffnung 
11.30 Uhr; Eintritt  frei. Unkostenbei-
trag  Fr. 20.–, inkl. Stehlunch und
Getränke. Veranstalter: Vereinigung  
Christlicher  Unternehmer  Aargau/
Solothurn.  Anmeldung: Louis  Dreyer,  
Präsident, ldreyer@machbaden.ch, 
Telefon 056 204 01 20.

(mw) - An der diesjährigen Herbst-
Mitgliederversammlung in der Firma 
Qualitech AG in Mägenwil kam Präsi-
dent Andreas Heinemann auf kom-
plexe Projekte wie das neue Bauge-
setz des Aargaus und die Unterneh-
menssteuerreform III zu sprechen.
Weiter erwähnte er etwa die Oase 
(Ostaargauer Strassenentwicklung) 
mit wünschbaren Verbesserungs-
möglichkeiten, das im Moment durch 
Einsprachen blockierte Projekt Süd-
westumfahrung Brugg sowie den von 
den Kabelwerken initiierten und 
inzwischen beschlossenen Bau des 
Hochhauses Centurion mit Wohnun-
gen und Hotel auf dem Areal Vision 
Mitte. 
Über die Entwicklung des Reichhold-
Areals in Hausen/Lupfig gab Alex 
Römer von der Firma HIAG Auskunft. 
Die erste Etappe der Sanierungsarbei-
ten ist im Gange, die zweite Etappe 
soll nächstes Jahr in Angriff genom-
men werden. Man hofft, bald Firmen 
zu finden, die sich hier ansiedeln 
möchten.

Einschneidender Strukturwandel
Die weltweiten Wirtschaftsaussich-
ten beurteilte Heinemann zurückhal-
tend. Die Schweizer Wirtschaft sei 
zwar im zweiten Quartal 2016 über-
raschend kräftig – um 0,6 % – gewach-
sen, aber mit Blick auf die Wachs-
tumszusammensetzung werde die 
Nachhaltigkeit eher skeptisch beur-
teilt. Viele Firmen mit preissensitiven 
Produkten unterliegen weiterhin 
einem einschneidenden Struktur-
wandel, was auch einen teilweisen 
Abbau von Arbeitsplätzen in unse-
rem Land mit sich bringt. 

Probleme schlagen sich bei Salären nieder
Bei der diesjährigen Umfrage beur-
teilen die Hälfte der Betriebe die 
Lage für 2017 als gut (einzelne als 
sehr gut), 40 % als befriedigend und 
der Rest als schlecht. Der Euro-Kurs, 
der Preisdruck, die Abwanderung von 
Kunden und zum Teil mangelnde 
Neuaufträge stellen nicht wenige 
Betriebe vor erhebliche Probleme.
Dies schlägt sich auch bei den Salären 
nieder. Für 2017 sehen 28 % der Fir-
men keine Lohnerhöhung, im Bereich 

von 1 bis 3 % sind jeweils 3 % der  Fir-
men zu finden. Beinahe zwei Drittel der 
zurückgekommenen Fragebogen ent-
halten auf die Frage betreffend Loh-
nentwicklung keine Angaben. Generell 
wird offenbar abgewartet, Anpassun-
gen sind eher bei tieferen Salären und 
punktuell ein Thema.

AIHK gegen Kantonssteuer-Erhöhung
Daniel Knecht, Präsident der AIHK Aar-
gau, verwies darauf, dass in der Schweiz 
die grösste Umstrukturierung seit mehre-
ren Jahrzehnten im Gange sei. Die Schere 
zwischen gut und schlecht laufenden 
Betrieben gehe weiter auseinander. Pro-
bleme stellten auch die überbordenden 
Staatsfinanzen und die noch zunehmen-
de gesetzliche Regulierungswut dar. Die 
AIHK wehre sich entschieden gegen die 
für 2017 ins Auge gefasste Erhöhung der 
Kantonssteuer um 1 %.
Schliesslich gab der Windischer auch 
bekannt, dass sein 60. Geburtstag 
bevorstehe und er auf die nächste GV 
vom Mai 2017 sein Amt als Kantonal-
präsident zur Verfügung stellen werde.

Hightech für Materialprüfungen
Roland Sigrist, CEO und Hauptaktionär 
der Qualitech AG, und für Führungen 
zuständige Angestellte warteten mit 
interessanten Infos über das auf Prüf-
technik spezialisierte Unternehmen mit 
fünf Standorten in der Deutschschweiz 
und 105 Mitarbeitenden vor. In Mägen-
wil steht unter anderem einer der leis-
tungsfähigsten Computertomogra-
phen unseres Landes für Materialprü-
fungen zur Verfügung. 

Der rund eine Million kostende Compu-
tertomograph ermöglicht anspruchs-
vollste Materialuntersuchungen. 

Zentrum des Legionslagers: Gut sichtbar die beiden letzten noch fehlenden Mauerstücke.

(msp) - Das Baufieber am Lego-Gemein-
schaftswerk im Untergeschoss des Vin-
donissa-Museums schnellte am Sonntag 
ein letztes Mal kräftig in die Höhe. Jetzt 
ist Schluss. Vom 6. Dezember 2015 bis 
16. Oktober 2016 hat das Vergnügen 
gedauert, welches scharenweise Kinder 
jeden Alters ins Vindonissa Museum 
lockte. Bereits sind die 100’000 Lego-
Steine, aus denen das Legionslager 

zwei Mal komplett aufgebaut wurde 
wieder Modul für Modul akribisch in 
den Schachteln weggepackt.
«Zuerst kommen die Steine jetzt für ein 
paar Wochen ins Lager», erklärte Projekt-
leiterin Eva Oliveira an der Finissage. 
«Dann wird voraussichtlich ein Teil davon 
in einem Unterrichtsraum der Pädagogi-
schen Hochschule FHNW zu Studienzwe-
cken aufgebaut.» Ob das absolut einma-
lige, modellhafte römische Legionslager 

(A. R.) - Zusammen mit dem Weingut 
Preli aus dem Piemont und dem Duo 
SofTunes serviert das Müli-Team nächs-
ten Freitag einen «musikulinarischen» 
Hochgenuss: ein feines Menü mit eben-
solchen Weinen und exzellenter Musik.

Der genussreiche Abend (Fr. 138.–  pro 
Person, inklusive Weine, Grappa, Was-
ser und Kaffee) wird von einem Will-
kommensapéro lanciert – und flankiert 

von den Musikern Marc Reinhard und 
Michael Sokoll: zwei Stimmen, ein Pia-
no und ein Repertoire, bei dem jeder in 
Erinnerungen schwelgen kann.
Schwelgen ist auch in Sachen kulinari-
scher Italianità angesagt: Aufgetischt 
werden eine Ribollita (toskanische 
Gemüsesuppe), Bresaola, auf Ruccola 
serviert und mit schwarzem Trüffel 
verfeinert, sowie ein Kalbs-Ossobucco 
mit Bramata-Polenta und italieni-

schem Schmorgemüse. Nach der 
exquisiten Käseauswahl mit frischen
Feigen, Trauben und Trüffelhonig ver-
süsst einem zum Abschluss eine kleine 
Variation italienischer Köstlichkeiten
diesen vergnüglichen «Wein, Musik &
Genuss»-Event.

www.mueli-muelligen.ch

Reservation: Tessa Schneider, Restau-
rant Müli, Mülligen, 056 225 03 33

«SofTunes» steht für Musik mit Gefühl –  Marc Reinhard und Michael Sokoll interpretieren in der Müli die schönsten 
Lieder aus den vergangenen Jahrzehnten und verleihen ihnen eine neue emotionale Dimension.

später in ein Museum gelangt, ist noch 
nicht entschieden. «Wir wurden vom 
grossen Erfolg des Projekts richtiggehend 
überrascht», so Eva Oliveira. Gleichzeitig 
mit der Finissage fand auch die Preisver-
leihung der besten «Brikfilme» zum The-
ma statt. Als Sieger mit ihrem 59-Sekun-
den Lego-Animationsfilm erhielten Chris-
tine und Sandro Gobeli mit ihren Kindern 
Sven (7) und Flurina (5) einen Gutschein 
für den Besuch im Legoland Deutschland. 

Regional, Donnerstag, 20. Oktober 2016

nb
Hervorheben

nb
Hervorheben

nb
Hervorheben

nb
Hervorheben


